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Giudernial - Verlautbarungen.
Z. l636. (3) N r . 2660.

A u f f o r d e r u n g

z u r U e b e r n a h m e der chaujseemaßi-
gen H e r s t e l l u n g der mähr isch «schle»
fischen S t r a ß e v o n S t e r n b e r g im
O l m ü t z e r K r e i s e , über Lobn» k, Freu«
d e n t Hal u n d Zuck m a n t e l i n öster-
reichisch Sch les i en , bls an die G r ä n -
ze v o n kön 'g l ' ch preußisch Sch les ien .
— Dieser Siraßenzug gehört nach der allge-
meinen Anerkennung unter die wichtigsten der
österreichischen Monarchie, da derselbe die kür«
zeste Landverbindung zwischen dem adrialischen
Meere ulid der Ostsee von 3r»est über W ien ,
Vrünn und Danzig in einer Entfernung von
,85 Mellen herstellt. — Dlese Wichtigkeit
macht daher die baldigste Herstellung der Er,
gänzung dieses StraßenjUges m der oben an-
gedeuteten Strecke höchst wünschensw r l h , da«
der nilt hohem Hofkan<.lci« Decrete vom l g .
August l . I . , Z a h l 2 , 3 5 ä , die Bewill,qung
erthtilt wurde, die Aueführung dteser Untc»,
Nlhmung durch Uebeilassung an Private ge-
gen Zugestchung d^g Mauthbezuges auf e,ne
ucrhältnißmäßlge Reihe von Jahren, unter
nachfolgenden Bedingungen zu Stande zu brm«
gen: itens. Dem Unternehmungslustigen witd
auf der ganzen herzustellenden Straßenstrecke
von ungefähr y '/^ Meile der Bezug von Mau-
t h n , alS Eilgeld für dle Herstellung und Er-
haltung derselben, nach dem vom Offerentcn
vorzuschlagenden Tariffe (jcdoch mit Belbchal-
lung der geschlichen Befrelungen) auf dle Dauer
von höchstens 5o Jahre zugesichert, und es steht
demselben fre«, sich auch Theilnehmer durch
Actien beizugesellen, jedoch bleibt der Haupt«
Unternehmer allem der Staatsverwaltung für
die genaue Aueführung des Vauprojccies vci»
pflichtet und verantwortlich. — 2tens. Dieser
Bau muß genau nach den vom i . December
l. I . <u Jedermanns 3 i l sicht btl der mahr»sch5
schlefischen k. k. Provlnzml' Baudirection «rltt»

genden Planen und Kostenüberschlagen von
dem Tage an , wo dem Unternehmer das Ge-
schäft zugestanden wird, in dem ZeNraume von
längstens drelIahren m der Art vollführt w n ,
den, daß in jedem Jahre wenigstens ^ des
ganzen StraßenzugeS hergestellt werde. —
Abweichungen von dem Plane könnten nur
aus rrlchtigen Gründen, und wenn dieselben
zur Verkürzung der ganzen Strecke dienen,
und die Ausführung nicht über den angesetzten
längsten Termin hlnausbehnrn, zugelassen wer,
den, jedoch müßte dafür vorlausig d»e Geneh«
nngung des mahr»sch «> schlesischen Landesguber,,
niumS eingeholt werden. — Dcr Vau selbst
n)ird unter die Aufsicht der technischen Landet«
Bchörde gtstcllt, und es hat sich der Unterneh-
mer den auf der Grundlage der genehmigten
Plane und Kostenübcrschlage zu stellenden An«
foroeruligen dieser Vehörde unbedingt zu fügen.
— Was die etwa zum Straßenbau nforoerl»»
chen Grundstücke und Realitäten anbelangt,
so verstcht es sich von selbst, daß dem Unter,
nehmer das im tz. 365 des allgemeinen bürger,
lichen Gesetzbuches dem Staate vorbehalten«
Recht eingeräumt werde, doch muß der Unter»
nchmcr die Kosten der Einlösung tragen. —
Itcns. Liegt dem Bauunternehmer dle Crhal»
tung dieser Straße »n vollkommen fahrbarem
Zustande während der Dauer des M a u t h P r i -
vlleglums, und die Ulbergabe derselben in eben
diesem Zustande mit dem einjährigen Erhal»
tungs-Material-Vorrathe nach Ausgang der
Pnvlleglumsdauer an d»e Staatsverwaltung
ob. — Der Unternehmer darf daher weder für
die Einlösung der zum Straßenbaue erforder-
lichen Grundstücke und sonstigen Realitäten,
noch für die Ausführung des Straßenbaues,
sv wie für die Erhaltung der hergestellten S t r a ,
ße, und für die Uebergabe derselben und des
emjahllgcn EchoNermalcrials em besonderes
Elttaeld von der Etaatsverwaltung ansprechen,
indem das Enlgeld für diese Leistungen lediglich
»n der Verleihung des M a u t h . Privilegiums
bestlht. — Von dem Rechtsmittel der Ner,
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letzung über dis Hälfte, darf der Unternehmer
auch kcinen Gebrauch machen. — Htens. Für
d»e genaue Erfüllung l>leser Verpflichtungen
haftet der Unternehmer dem Allerhöchsten Aerar
mu der noch vor Abschluß des Eontractes und
der Prwllegnlms-Erthellung zu leistenden 3au»
tlon und seinem sonstigen Vermögen, dann
mlt dem Miuchertragnljs?, dessen sich im a0-
minlssratluen Wege zu versichern, dem Aller<
höchsten Aerar ohne weitere gerichtliche Pro;?,
dur vorbehalten blclbt. — 5tens. Dle in Ba-
rem oder «n österreichischen verzmslichcn Staats,
papieren nach deren Böl,secourse, oder durch
grundbücherllche Hypothek zu leistende Caution
hat ln dem fünften Theile des beiläufig auf
Z l / o o a st. Conventions- Münze berechneten
Baukostenanschlages zu beftchen, und sie kann
he» emer oder der andern Lanocsstelle erlegt wer-
den. — 6tens. Für den ^ a l l , als der Unter,
nehmer dle festgesetzten Veipstlchtumgen der
Hil^el lung und Erhaltung der Straße mcht
genau erfüllte, soll dle Staatsverwaltung die
Wahl und das Recht haben, lhn entweder zu
deren Erfüllung zu verhalten, oder die Her,
ttcllung und Erhaltung der Straße auf seine
Gefahr und Kosten von wem immer und wie
linmer, auch außer dem Wege einer Concur-
renz besorgen zu laffen, und die Kossen der
Herstellung und Zrhaliurig der Straße aus der
Caution des Unternehmers, so wie aus semem
sonstigen Vermögen zu erholen. Auch soll im
Falle eines Contractbruches deS Unternehmers
das M a u t h , Privilegium erlöschen. — /tens.
Dle schriftlichen Offerte, welHe den Stand
und Aufenthaltsort des Offerenlen, und d,e
Art der Cautlonslnstung, so nne auch die Ecs
klarung, daß e« sich zur Erfüllung der sämmt-
lichen m dieser Kundmachung festgesetzten Be-
dingungen verbmoe, zu enthalten haben, und
unt dem Erlagscheine über die Leistung derLaus
tlon versehen seyn müssen, sind unmittelbar,
oder auch im Wege der dem Offerenten zunächst
befindlichen Landerstcllen, geschlossen, b«s 3n ,
de Jänner , 6 3 / an das mahrisch, sHlesische
Lsndes-Prasidlum zu r'chten. — Ltens. Ultter
mehreren Ojfercnten nnrd jenem der Vorzug
elngeraumt, welcher sich zu dleser Slraßenher-
siellung in dem kürzesten Zeiträume unter den
oben festgesetzten drel Jahren vereflichtet, und
die kürzeste Maulh,Pllvllegiums,Oauer »n An-
spruch nlmmt. — ytens. Das Offert des Best,
tiethers ist für ihn 'sogleich von dessen 3inrei-
chung, für das Aerar ader erst vom Zeitvuncte
der erfolgten hiemit vorbehaltenen höheren Na-
:>ficanonen verbindlich. — Nach der erfolgten
Ratification d«s Bestboth«s wird auf Vrund-

läge der b'er kttndl?cmachttn Bcd,'nüun,i?n und
des Offerts eme föimllchc Vertragsurkunde in
zwei gleichlautenden Oliglnal-Exemvlarlen er,
richtet. — Sollte der Erstchcr sich weigern,
dle förmliche Eontractsurkunde zu unterferti'
gen, so vertritt das ratlsicitte Offert in Ver,
bindurig mit den kundgemachten Bedingungen,
dann den Bauplänen und Kostenüb.rschla^en
die Etclle des Eontracles, und es haben dl«
im §. 6 dieser Kundmachung festgesetzten NeHte
des Aerars einzutreten. — lotens. Die Aus«
lagen der Contracts-Errichtung und der ^r»!)«-
legiums, Ausfertigung, dann der Cinverle!-
bung desselben auf die allenfalls zur Eautwn
angebothene grundbücherliche Hppothek, hat
der Bauunternehmer ganz allein zu tragen. —
krünn den 18. October ,8)6 . — Vom mäh-
risch , schlesijchen s. k. Landes - Präsidium.

A l o p s Graf von U g a r t e ,
k. k. Go,il'crneur.

S cd ö b l ,
k. k. Gubernial-P'asidial--Zecrelar.

Z. l653. ( l ) N r . 26)/,9,
C o n c u r s . - A u s s c h r e i b u n g

zur Wieder besef̂ ung d»r »m Krankenhause z»
Klagenfurt l.i Kcledl^ung kommenden St i l l«
des Gecundara'jles für die Internisten. — M,t
d?m , I . Jänner i 6Z / kömmt die Stclle dcs
Secundaiarztes für die Internisten im Ftrans
kenhausö zu Klagenfurt, mit welcher ein Ge-
hatt von jährlichen l5o fi. ^» M . , dann ein
Deputat von jahrlichen 12 Pfund Unschlllt-
kerzen, und der G^uß der Na tu ra l -Woh-
nung in einem mlt dem secundar- Wundarzt«
gemcmjchaflllchen deheitzten Z mmer verbunden
ist/ in Elledig' inq.-. Zur W,0eck)es tzutig dieser
Dienststelle, für welche eine Daucr von zwtl
Jahren bestimmt lss, und zu welcher nur wiik-
llchc Doctoren dcr Medicln berufen sind, «,rd
hlermlt der Concurs Mlt Bestimmung des Ter-
mines bls l5 . oes künftlq?n Monats December
ausgeschrieben, und dltses mit der Ermneru«'!!;
bekannt gemacht, daß jene Doctcren der M?-
dicm, welche sich hierum zu bewerben geden-
ken, chre dltßfalllgen, mtt b̂ m Doctorsdlplome
belegten Gtsuche, in welchen sick über Vat<r»
land, G l a n d , A l ter , Mora l i tä t , und allen-
falls bereits geleistete Dienste l?gal auszuwei»
sen lst, in dem vorbcstür.mten Termine be» der
Verwaltung der S taa ts - und?oca!«Wohlthä-
tigkeits-Anstalten zu Klagenfurt emzureichtn
haben. — Vom k. f. illyrischeri Landes^Guber-
nwm. taibach am 10. November zt3Z6.

F r i e d r i c h Ri t t t r v. K r e i j b e r g ,
k. t. Gublr^Hl .Eecre lsr .
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K u n d m a c h u n g .
Dle Besetzung der ersten Amtsschreibersstellc bei.
dcr k. k. Eamcral- und Crcditscasse zu Salzburg
betreffend. — Es ist bei der k. k. vereinten
Camcral- und Creditscafse zu Salzburg die in
Erledigung gekommene erste Amtsschreibersstelle,
mit welcher ein Gehalt von jährlichen Drei-
hundert fünfzig Gulden Conv. Münze verbun-
den ist, so wie lm Falle dcr Gradual Vorrückung
dle dortige zweite, m,t einem jährlichen Gehalte
von Dreihundert Gulden Eonv. Münze ver-
knüpfte Amtsschreibevsstelle zu besetzen. — Die-
jenigen, welche sich um cine dieser stellen zu
bewerben Willens sind, haben ih>e Gesuche
(und zwar, wenn sie beretts in landesfürstlichen
Diensten stehen, durch die ihnen vorgesetzten
Behörden) bls zum letzten November d. I . bei
dcr k. k. ob» der? ennsischen Landes-Regierung
zu Linz zu überreichen. — Die kompetenten
haben sich über ihre Moralität, ihr Lebensalter,
lhre bisherige Verwendung in Staats- oder
Priucttd,enstcn, dann üder allfällige Cautions^
fähigkeit, wenn zu seiner Zeit e»n Cauiionser-
lag erfordert werden sollte, und über ihre Be-
fahlgung zu der nachgesuchten Dlcnstesflelle,
durch geeignete, nn Originale oder in beglau-
bigter Abschrift beizubringende Zeugnisse und
Documente auszuweisen. Insbesondere ha-
ben dlcjcmgen Gesuchswerbcr, welche »ucht be»
reits bei einer landesfnrstllchen Caffe angestellt
sind, nach Vorschrift der hohen Hofkanmcr«
Decrete vom 3. September und 17. Decem-
ber l ö - 9 , Z. 3 7 ) / ^ und 52895, entweder
sich auszuw^sen, daß sie die vorgeschriebene
Casseprüfllng dinncn dem Verlaufe eines Jah-
res, von jetzt an zmückgerechnet (und mcht vor
längerer Ze,>), bestanden habcn, oder diese Prü',
fung zum Bchllf«: dcr gegenwärtigen Kompetenz
alsobald best hcn werden. Zugleich ist das Amt,
bei welchem diese Prüfling in dem einen oder
andern Falle abgelegt wird, m dem Gesuche
nahmhaft zu machen, damn man sich über dcn
Erfolg derselben 0>? nöthige Ueberzeugung ver-
schaffen könne, — Endlich haben die nicht be»
rctts bei einer landesN'n'silichcn Casse angestell-
ten Gesuchswerber auch die erforderlichen Zeug-
nisse über die Zurücklcqung dcr philosophischen,
oder wcinigstens dcr Humanitäts-Studicn, so
wie über die Erlernung dec Htaatsrechnungs:
Wissenschaft, oder die Erwerbung der noth-
wendigen Rcchnungs Kenntnisse in einer Real-
Akademie oder letzten Nolmalllasse, beizubrin-
gen. — Von der k. k. ob «der-ennsischen Lane
des-Regierung. Lmz am 20. October i836.

Z. I 6 ä l . (2) aä N r . 264ee /^
E d i c t .

Von dem k. k. karnt. S ta^ t - und?and-
rechte wlrd hlemit bekannt gemacht, daß hier-
orts durch die erfolgte Beförderung des Ein-
reichungs.Protocolllssen Franz Rupprecht, die
Sielle eines C'inreiHungs-Protocollissen mit
dem jährl'chen Gehalte pr. 600 ft. E. M . in
Erledigung gekommen sey. — Jene, welche
sich um dlese Stelle bewerben wollen, haben
ihre dltßfäMgen Gesuche durch ihre vorgesetzte
Behörde gehörig belebt, und mit Anführung
des Umftandes, ob und >n welchem Grade sie
allenfalls mit einem be, dieser Stelle dienenden
Indivlduo verwandt oder verschwägert sind,
bei diesem k. k. Stadt- und Landrechte binnen
u>er Wochen, vom Tage der ersten Elnschal,
tung dieses Edictes in vie Klogenfurter Zei-
tung an gerechnet, zu überreichen. — Kla»
genfurt am 20. October i836.

HtaM- uny lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. i l)53. ( !) N r . 6735.

Von dem k. k. T tad t - und Landrechtc in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
juchen des Herrn Eduard Ritter v. Panz, durch
seinenBevollmächtigtenDr.Leopold Baumgarten,
als erklärten Erben, zur Erforschung der Schul«
denlast nach dem am 9. August d. I . mit einem
Testamente verstorbenen Herrn Vi tus Ignaz
Ritter v. Panz, die Tagsatzung auf den 19.
December »636, Vormittags um 9 Uhr vor
diesem k. k. Stadt- und kandrechte bestimmet
worden, bei welcher alle Jene, welche an diesen.
Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rechtsaeltcnd darthun sollen, wi»
dngens si? die Folgen des §. 814 b. G. B . sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dem k. f. S tad t - und kandrechte in
Kram. Laibach den 5. November iyZ6.

Z i6Zy. (2) N r . 6656.
Von dem s. k. Stadt - und Landrechte in

Krain w:rd bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Matthäus und Johann Resch, als
erklärten Crbcn, zur Erforschung der Schul«
denlast nach dem am ,4 . October l. I . tm
Pfarrhofe zu Münkendorf verstorbenen local-
Kaplan Franz Resch, die Tagsatzung auf dtn
12. December l. I . , VvlMlttagS um 9 Uhr
vor dnsem k. k. Gtadt- und Landrechte bestim-
met worden, be» welcher alle Jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Rechts«
gründe Ansprüche zu stellen vermeinen, solche
foglwch anmkldm und rechtsgeltend darthun
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pollen, widrigens sie die Folgen des §. 814 b.
G. B. slch selbst zuzuschreiben haben werden.

La>bach am 8. November i336.

Z . i 6 )3 . (2) Nr . 8783.
Von dem k. k. Stadt» und kandrechce m

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An«
suchen des Dr. Oblack, Vormund der mmdcr-
i'ahrigen Franz, Ignaz und Theresia Groschcl/
als erklärten Erben, zur Erforschung der Schul-
denlast nach der am 7. Ju l i i836 mit emem
mündlichen Testamente verstorbenen Wirthinn
und Realitäten-Besitzerinn Margarcth Gro«
schel, bieTagsatzung auf den y. Jänner »63/,
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt ,
und Landrechte bestimmet worden, bei welcher
alle Jene, welche an tnesen Verlaß aus was
immer für einem Rechtsgrunde Anspruch zu
fiellen vermeinen, solchen sogewiß anmelden
und rechtsgeltend darthun sollen, lvldrigens sie
die Folgen des §. 8 i ä l». G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Laibach den 5. November i836.

vermischte Verlautbarungen.
Z . »65o. (2) Nr . 2671.
^ E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des zu
Verchpctsch am 23. September i556 »b into5lata
Verstorbenen Franz Magsche , aus was immer für
cincm RecdtZgrunde Ansprüche zu stellen vcrmei«
nen , oder zu solchen was schulden, haben zu der
auf den 23. December »526 Vormittags Z Uhr an»
geordneten Liquidations« und Kbhandlungstagsat»
zung sogewiß zu erscheinen, olö tvidngcns sich <Zr»
Here die Folgen des 8,4. §. b. G. 3). selbst beizu»
messen haben, die Lchtern ader im ordentliche»»
Rechtswege belangt werten würden.

Bezirksgericht Rupcrtshof zu Neustadtl am 1^.
November iü56.

Z . .1643. (2) N. Nr . 622.
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte Poliand wird hiemit all-
gemein bekannt gemacht: Gs seye in der Executions»
fache der k. k. Kainmerprocuratur, naminc; des h.
Aerari i , wider Iacob.Fugina, Nr . »» von Bretter-
dorf, vom hochloblicden k. k. Stadt, und Landrcchte
mit Bescheid (lcio. Laibach 27. September ,836,
Z . 7^76, in die executive FeUbicthung der, dem
Letztern gehörigen, punctc» einer Salzcontrabant«
firafe pr. äc, ss. <̂. 5. e., in Pfand gezogenen, und
bereits auf 36 ft. 34 kr. gerichtlich abgeschätzten
Fahrnisse, bestehend in i Ochsen, » Kuh, 2 Schwel,
uen, 2 Kälbern, 6 Schafen. 2 Bottungen, 1
P f t u g , 1 Tisch und 1 Bachmalter, gewiMgct, und
seyen von diesem Gerichte zur Vornahme derselben
die Tagsatzungen auf den ,2 . December »856, ,4 .
und 3 i . Jänner iLZ^ , jederzeit Vormittags 10
Nhr in 1's>co Brctterdorf mit dem Anhange anbe«
,aumt, daß, wenn die gedachten Fahrnisse bei der

ersten oder zweiten Tagsatzung nicht um oder über
den Schätzungswerth an Mann gebracht lverden
könnten, solche bci der dritten auch untcr demselben
hintangegebcn werben würden.

Bezirksgericht Pölland am 2. November ,636.

Z . I6ä7- (2)

Erprobtes Kräuteröhl
z u r

V e r s c h ö n e r u n g , E r h a l t u n g
l> ,l d z ii in

Wachsthnme dee «Hnare.
(Krflüldcn lind verfcriigt

Carl Mayer,
K a u f m a n n zu F r e i b e r g i n Sachsen .

Der Unterzeichnete a-bt sich d,e Ehre, das
verehrte Publ lcum auf sem neues Erzrugniß
aufmerksam zu machen, das urner dem Namen
K r ä u t e r ö h l in Deutschland, so wie in meh,
rercn Provmzen de5 österreichlschen Kaiserstaa-
tes, bereits bekannt und allgemein beliebt »st.

Dieses K r ä u t e r ö h l / aus seltenen oeae-
tabilischen Substanzen gewonnen, zeichnet sich
mcht nur durch eine schöne Couleur und emen
feinen aromatischen Gcruck vorthellhaft a u s ,
fondern es blsitzt auch die s Ha ra re <?,qenscbafs,
daft Wachsthum der Haare zu fo, dern, bae frühe
Ausfal len derselben zu verh indern, und sie bls
in dl« spätessen Jahre unue,s<hrt und geschmel,
dlg zu erhalten. I n Gamtätebtziehung ,st es
nach dem Urtheile der löbl. mcd,cinlschen Fa-
cul lät m Wlen als unschädlich zu betrachten.

Das H a u p t - D e p o t dlcses K r a u t « r -
ö h l e s besitzt in W i e n Herr E>,don N o l z e am
Graben , wo das Flaschchen gegen portofreie
Emsendung von 2 ft, l 5 kr. E . M . zu haben lst.

Z u r Vermeidung aller I r r t hümer ist je,
des Flaschchen mit tinem Petschaft mit den
Buchstaben (^. N . und einem Umschlage in
Eongreoe«Druck versehen, worm man zugl.ich
über den Oebrauch dlS Oehles den nöthigen
Aufschluß erhalt.

C a r l M a y er.
Den Verkauf dieses K r a u l e r ö h l e s m

N K l b a t h hat übernommen die Nürnber,
^er« und ^alanterie-Wa«ren-Handlung U .
O . A c e g e r zum goldenen Brunnen, all-
n?o auch ganz frisch angelangtes echtes Cölner-
waßer von dlm ältesten D»st ll'rer Johann Ma»
ria Far ina, gegenüber dem alten Markte in
Eöln, das kleineFlaschchen erster Sorteü 2^kt.
3. M . / zu haben »st.



Anhang zur Nmbacher Leitung.

<ra«rs vom l6. November 1336.
Mlttelvrels

Sra t̂Sschuldverschreibnug. ,u 5 v. H> (»» C M j i»I 5j4
detto dctlo zn 4 v-H. (iu(5M.) 99
Vetto detto zu 5 v.H. (tn CM.) 7,2^3«

Veclcste Obllgat,on.. Hoskam./»u5 v.H. .3'lo» 2j4
mel. Odligallon. d. 3»an«,e°HluH 1/» V.H./ ̂  —
Dalltkcns >,, Kr.un l». 2t«H<zu4 v.H.> « 98 2̂ ä
r ia l . Obligat. t>«r Ständ« v.HzuZ ^»v .H .^ . ^ «6 , j ,
Tyrol 5 ^

D.i l l .mitVtl lof. v. I .^Z^für!»oof i . (inCM.) 67g ,zg
Wien. Stadc.Banco-Qbl. zn» lj2V.H. (iu<5M.) 65 5̂ 9

(Äerarial) (Domr>i.)

v. Ö»ster»<cv unitr und^iuZ »H»^ ^" —
od de igns , von Nöh». !li » »/» v.H e 62 ,jä —
mcn, Mahlen. Schlc.^zu « i/4v.H.> — —
sle», Ht<ne?matk,)!atn-Hzu, v-H.^ — —
len, Kl«ln und Görz 5 zu »3/^v.H. 1 H5?j3 —

EffttreiV NnvchschuittS - Preise
ln Lüldach am 19. Novemher 'tdoü.

Mark tp re ise .
Gin Wien. Metzcn Weihen . . 2 st. 67 k,.

— — Kutuvuh . . — ». — »
»» — Halbfrucht . — » — ,»
—> — Korn . . . » „ 5 5 ^ »
— — Gerste . . . 1 » 32 »
- - — Hirse . . . » . 4»V^ >
— — Heiden . . » » 47 /̂4 »
— — Hafer . . . - » 5 ü ^ „

U. K NottonehunIeu.
I n Gratz am 19. Novembev iLZ6:

64. 27' ^2. i5. 36.
Die nächste Ziehung wird am 3. December

l836 m Gratz gehalten werden«

F-rrmven - Anzeige
der hier Angekommenen und Abgere is ten .

D e n 17. N o v e m b e r i826.
Hr. Johann Schwarz, Fabriksinhaber, nach

Trieft.
Den l 8 . Hr. Carl Var imt t l , Handelsmann,

uud Hr. Doctor Banfi Pompeo, beide von Tliest nach
Klagenfurt.

Den 20. Hr. Freiherr v. Pirquet, k. k. General-
Major, von Wien. — Hr. v. Culoz, k. k. Obrist,
von Klagenfnrr.

^ubernial - ^erlautbarung^nT^
Z. 1669. (1) Nr. 8711.

Oi r Ferdinand derErste,
von Gottes Gnaden Kaiser von Oestreich ; König
von Ungarn und Böhmen, dieses Namens der
Fünfte; Könlg der Lombardie und Vcncdtgs,
von Dalmatien, Kroatien, Slavonien, Gali-
i icn, iodl?mericn und I l l y r ien ; Erzherzog von
Oestreich; Herzog von Lothringen, Salzbuvg,
Steyer, Karnttn, Kra in , Ober: und N>edcr«

Schlesien; Großfürst uon Siebenbürgen;Mark-
graf uon Mahren; gefürsieter Graf vrn Habs-
burg und Tyrol :c. 3c. — Weiland Unseres
in Gott ruhel'den Herrn Vaters, Kaisers Franz
des Ersien, Majestät, haben, nach Niederle-
gung der Römischen Kaiserwürdc, sich bewo-
gen gefunden, die in der reichshofrathllchcn
Judicial-Registratur und in den Reichslchcns«
undGratiill'Rcgissraturcn aufbewahrt gewesenen
Acten, so wie die bci dem Kaiserlichen Reichs-
hofrathe hinterlegt gewesenen Rcvisions-Spor-
tcln und ondcrwciten Depositen, der Aufsicht
und besonderen Obsorge einer damals aus gc-
wesenen KaiserlichenReichshofräthcn zusammen«
gefetzten Commission in der durch Patent vom
4. Februar 1807 allgemein kundgemachten Ab-
sicht zu übertragen, um die Rechte der vorma-
ligen Reichsangchörigen, in so weit sie auf den
in erwähnten Registraturen verwahrten Acten
beruhen, zusichern, die Vcrabfolgung dersel-
ben an diejenigen Behörden oder Parchcien,
welchen sie gebühren, in Urschrift oder Abschrift,
auf Anmelden zu bewirken, und cbcn so d«e
Depositen, gegen hinreichende Legitimatlon
zum smpfange derselben hinauszugcbcn. Wah-
rend dcs seit erwähnter Kundmachung verfiofje-
nen, nuu beinahe dreißigjährigen Zeitraums,
ist ein nicht undebcutcndev Fhcil der Acten »e-
clamirt und verabfolgt worden. I n den letzteren
Jahren sind jedoch nur selten mehr Reclamation
nen eingelangt, woraus hervorgeht, daß die
Noch übrigen Acten kaum mehr für Jemand von
Werth seyn dürften / und daß die Commission
ihre Bestlmmung, wenigstens zum größten Theil,
erfüllt hat. — Gleichmäßig sind auch die De-
positen, nut Ausnahme weniger unbedeutender,
von ältcrcn Zeiten herrührender Posten, um
wclchi sich Nlemand gemeldet hat, und zu wel«
chen sich auch Niemand zu legitimiren ver-
mögen dürfte, bereits erhoben worden. — Um
somit cmerseits dlc Eommlssirn mcht zwecklos
fortbestehen zu lassen, andrerseits aber allen
dcnjcnigcn, welche noch Acten oder Urkunden
aus oben bczelchnercn Registraturen in Ur« oder
Abschrift zu erhalten wünschen, und dieselben
anzusp,cchcn berechtiget seyn sollten, hierzu
hinlängliche Zett zu gönnen, haben W i r be-
schlossen, die erwähnte Comm,sslon mtt dem
Ablaufe dcs Jahres 18^0 gänzlich aufzulösen;
hicbci zugleich adcr zu verfügen, daß alle dle-
lenigm, irclchc nach Verlauf dieser Frist etwa
noch Abschuften oder Auskünfte zu «rlangen
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wünschen sollte»/ sich dieserhalb an Unsere ge-
heime Haus - , Hof- und Staatskanzlei zu

'wenden haben werden ; wahrend alle diejenigen,
die auf dle Erfolglassung von Acten, insbesondere
von Judicial- und Prozeß-Acten Anspruch ma-
chen zu können vermeinen, hiemlt aufgefordert
werden, das dießfalllge Ansuchen binnen der
obcnbestimmten Frist bel der bis dahln noch
bestehenden Commission anzubringen. — Gege-
ben in Unserer Haupt- und ResidenzstadtWlen
am neunten August im Eintausend achthundert
sechs und dreißigsten, Unserer Reiche imzweiten
Jahre.

Ferdinand.
(5.8.)

Clemens Wenzel Lothar
Fü rs t v o n M e t t e r n i c h ,

k. k. Haus- , Hof« und StaatS-Kanzler.

Joseph Freiherr von W e r n e r ,
k.k.Hofralh u. geh.Staats'Offlzial.

Z' 1667. (1) üä (^ui). N r . 25470.
V e r l a u t b a r u n g .

M i t Ende des Schuljahres i 6 3 / kömmt
beider, von Marlmilian Gerbe«), gewesenen
Doctor der Philosophie und Medicin, err,ch-
teten Studentelistlftung, ein Platz von jahrli-
chen 60 fi. E. M . in Erlediqung. — Dlese
Gtlf tung ist bestimmt: a) für solche Studie-
rende, wtlche mlt dem erwähnten Gtiftcr vere
rvandt sind, und zwar zuvörderst für Jene,
wlt dem Zunamen Gerbey; d) in deren Er»
M2nglang"für andere, mir dem Stifter ver-
wandte Studierende; e) u .̂d «n deren Abgang
für Studierende aus der Kräl'schen Aamllle,
oder für solche Studierende, welche zu Ge.
Velt bei Stt l ich, oder unterhalb Sittich gebo-
ren sind. Das Prascntationsrecht übt dermal,
da dle Familie mit dem Namen Gerbetz mcht
mehr vorhanden »st, der Stadtmagiftrat in
Laibach aus. Der Gtlftungsqenuß »st auf kei-
ne Ktudlenabthellung beschrankt. — Es ha-
ben sonach diejenigen Studierenden, welche
diesen,Gtlftungsplatz zu erhalten wünschen,
ihre Gesuche dlssnde September 16Z7 bei die»
sem Gubernium einzureichen, und mtt dem
Taufscheine, dem Düift«gkeits-, dem Pocken,
oder Impfungs-Zeugnisse, mlt den Studlen«
zeugnissen uon beiden Semestern 16^7, dann
Diejenigen, welche aus dem Rechte der Ver«

wandtschaft eitizuschreiten gedenken, mit einem
legallsirten Gtammbaume zu belegen. — Lai,
bach am 12. November ,8Z6.

F r i ed r i ch Ritter v. K r e i z b e r g ,
t. s. Gubernial-Secretar.

Aemtliche V'erlautvarmmenl
Z. :66ü. (1) Nr . 5598.

K u n d m a c h u n g .
Am 29. d. M . Vormittags um l i Uhr

wird bei dem Magistrate dleser Hauptstadt die
Mmuendo-Licitation zur Herstellung der höl-
zernen Stiege an dem sogenannten Reber abge-
hallen, und dabei der auf ,66 st. 46 kr. rlch,
tig gr i l l te Betrag an Zlmmermanns-A,beit
und Materiale zum Ausrufspreis« angenommen
werden.— Stadtmaglstrat lalöach am i 3 . No-
vember i636.

Z. 1662. (2) Nr . " ° " / , ^ 2 v«
C i r c u l a r e.

Bel dem Verwaltungsamte der Staats-
und Vejirfsherrschaft Veldes »st die erledigte,
mit dem Gehalte jährlicher vier Hundert Gul«
den Conventions-Münze, dem Deputate jährs
llcher acht W>ener,Klafter harten Brennholzes,
und dem Genusse der freien Wohnung verbun-
dene Actuarsstelle provisorisch zu besetzen. -—
<?s werden sonach jene Individuen, die sich um
diese Bedienstung bewerben wollen, hiemlt auf-
gefordert, ihr gehörig inflruirtes Gcsuch, wonn
insbesondere ihr Alter, Grand, Mora l i tä t ,
lhre Studien, dte Befähigung zum klo i l , und
Erlmmal» Richteramte, dann allenfalls auch
als Vezlrks-Eommissar und3llchter über schwere
Pol,zel«Uebertretungen, die Kenntniß der krai,
lilschen Sprache, ihre bisherige Dienstleistung
oder Beschäftigung, und endlich der Umstand
nachgewiesen werden muß/ ob und in welchcm
Grade der Oesuchsseller mit einem Veamten dcr
Staatsherrfchaft Vlldes verwanDt oder ver-
schwägert ist, bis Iß. December l. I . der k. k.
sameral-Bezirks« Verwaltung in Laibach im
Wege ,hres vorgesetzten Amtes zu überreichen.'
— Von der f. k. «Ilplischcn Eamcral^Oefallen»
Verwaltung. Laibach am 9. November i85(>.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 166I. (1) . Nr. 817.

E x e c u t i v e » L i c i t a t i o n .
Von dem Bezirksgerichte dcr lZameral« Hcrr«

schaft Peldes rriro hiemit delannt gemacht: Gs
sey auf Anlangen des Valentin Marouth v0n
Althammcr in der Wockcin, die öffentliche Feil«
biethung der, der Maria Tiscvou in Althammer
gehörigen , zur löblichc«. Hcrlschaft Radmannstürf

(Z.Amts-'^latt N r . 1^0. d. 22. November i6ö6.)
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8uli Rcct. N«°. 1067 dienstbaren, mit Pfandrechte
belegten, "no auf 3^6 ft. ,5 kr. gerichtlich geschätz-
ten Drittclhube sammt All« und Zugchör, dann
der Fahrnisse pr. 17 st., im Wege der Execution
bewilliget norden.

Da nun hiezu drei Termine, als: der ,3 .
December i836, i3 . Jänner und »5. Februar 1857,
jederzeit um 9 Uhr früh im Orte der Realität mit
dem Beisetze bestimmt wurden, daß, wenn die
Realität od'cr die Fährnisse weder bei dem ersten
noch zrvci:?n Termine um die Schätzung o?cr dar-
über an Wann gebracht werden könnten, selbe bei
der dritten auch unter der Schätzung verkauft wer«
den würden; so haben Kauflustige an den obgc«
dachten Tagen zu erscheinen, rvo ihnen die Licita»
tiongbcdmgnisse bekannt gea/de», werden, welche
»»mittelst in der Kanzlei zu Veldes einzusehen sind.

K. K. Bcziilogcncht zu Vcldes am 12. No.
vemb«r 1N6.

Z . i6Lö. ( ' ) " Nr . i3o6.
T d i c t.

Alle Jene, welche an die Verlasscnschaft des
zu Adelsberg am 2. J u l i »356 mit eil,cr lchlwill i-
gcn Anordnung verstorbenen Anton ?<ban, entwe»
der als (Zcdcn oder als Verlaßglaublger, oder «us
was immer für einem Nechtsgruxde einen Anspruch
zu machen gedenken, habe»l zul Anmeldung und
Darthuung desselben zu der auf den »2. December
l. I . früh um 9 Uhr angeordneten Tagsatzung vor
diesem Bezirksgerichte cnt'veoer selbst, oder durch
einen Bevollmächtigten zu erscheinen, wiorigens
sie sich die Folgen dcs §. 814 des a. b. G. B . selbst
zuzuschreiben baden werden.

K. K. Bczirkzgcrichl Atelöbcrg den 3. Scp-
tember ,656.

Z . i66«. (1) I^xk. Nr . 5780.
. ' E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Hcrzogtkums
Gottschee wird bicmit aNgemcin bekannt gemacht:
M scye von diesem Gericbte in die Eröffnung eineg
^oncurscö über das gcsammte, im Lande Krain
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen
dc5Ios.TurkvonObenNr. 7, gewlMget worden. Das-
her wildIc^crinann, der an diesenBelschuldeten eine
Forternng zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, hicmit
erinnert, bi.527.Fcbr. l«Z7 die Anmeldung in Gestalt
einer förmlichen Klage rvidcr den aufgestellten
Curator, Urban Perko, sogcwiß einzureichen, und
n? selber nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Reckt, kratt welcher er in diese
cder jene (Zlciffc gesetzt zu werden verlangt, zu
erweisen, widrigens nach BcrfUcßung des obigen
Tages Niemand mehr gehört werden, und diejeni-
gen, die bis dahin ihre Forderungen nichc ange-
meldet haben, in Rücksicht dcs gcfammten, im
Lande Krain befindlichen Vermögens dcs Schuld«
ncls, auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn
ihnen wirtlich ein Vompensations-Recht gebührte,
oder wenn sie auch ein eigenes Gut ron der Masse
zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung an
ein liegendes Gut des Schuldners vorgemerkt wäre,
also daß solche Gläubiger, wenn sie etwas in die
Masse schuldig scynsolUen, lie Schult, ungehindert

des Compensatlons-Eigenthums und Pfandrechtes,
daS ihnen sonst zu stalten gekommen wäre, abzu.
tragen verhalten werden würden.

Bezirksgericht Gottscheeam5. November ,836.

Z . ,664. (.) N r . ,632.
E x e c u t i v e L i c i t a t i o n .

Von dem k. t. Bezirksgerichte zu Adelsberg
wird bekannt gemacht: (Zs scy wegen ciner aus dcm
Urtheile vom 2«. März ,826, Z . 774, behaupteten
Forderung, im Reste pr. 96 fl. 49 kr. M . M . c, 5. c.,
die executive Fcilbiethung der, dem Lorcnz Schibc«
nig zu Adelsberg, Haus Zahl , , , gehörigen, der
lüdl. Cameralhcrrschaft Adclsberg " ,k Urb. Nr. 6 5 ^
dienstbaren, auf 555 st. 2c> k,-. geschätzten Realität,
und der cden dahin ii»^ Urb. Nr. »65'/^ zinsbaren,
auf 3^5 ft. 40 kr. M . M . betheuerten llcbcrl^n^?.
Biertelhube zu Salloch, bewilliget ircrden. Zur
Vornahme dieser Feilbicthung werden die Tagsac«
zungcn auf den i I . December it^26, ,3 . Jänner
und ,3, Februar 2LI7, jedesmahl um 10 Uhr
Vormittags im Hause zu Adclsberg mit lem An»
hange angeordnet, daß die bcitcn Realitäten j ^ e
einzeln ausgerufen, und daß, wenn lelbc beider
ersten oder zweiten Fcilbiethung nicht um den crho.
bcnen gerichtlichen Schähungswerth an Mann g?«
bracht werden sollten, bei ocr dritten auch unter
demselben würceu hintangcgeben werden, daß jeder
Kaufsliedhabcr vor dem Anböthe em l o I l V a d i u i n
vom ^>chätzungswerthe zu erlege» habe, und daß
die weiteren Licitationsbedingnisse in der daigen
Bezirks-Kanzlei eingesehen weiden können.

Bezirksgericht zu Adelsberg am 9. Nov. >836.

Z- ^ 7 2 . (.) 2<i Nr . 2 ,^7.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schnecberg wird bekannt
gemacht, daß man über Einschreiten des Franz
Sakraischeg von Mramorou. s»i-^8. ,7 . November
»856, Nr . 2147, die mit dicßgcrichtlichemBescheide
l^dn. 3. October i856 , Nr. 17^1 , auf Ansuchen
des Johann Brodnig von Ponique, auf den 29.
November »836 anberaumte executive Feilbicthung,
puncto ,»97 ss. 29 kr. c. 8. c., sistilt hc>be.

Bezirksgericht Schnecbcrg am <8. Noo. ,65b.

Z71671 . ' (1) ^ '
K u n d m a c h u n g .

Bei dcr Bezirksobregkeit Rupertshof zu
Neustadtl ist die zwelte politische Amtfischrei«
bcrsss'clle, mit dem jährlichen Gehalte von 200 ft.,
m Erledigung gekommen, und wird rmt z.
Jänner k. I . i 8Z / befttzt werden. Diejelilgin
hiezu fah'gcn I l idlvlduen, welche um diesen
Diensipoftin sich bewerben wollen, haben lhre
Gesuche unter Velbringung chrer Morali läts-
und dießfallig bls nun zurückgelestten Dienssell-
zeugnisse, längstens binnen drei Wochen an die
gefertigte Bezirksobrigkclt portofrei einzu-
senden.

BcliMobrigkeit Rupertshof zu Neufiadll
am i/< Itovimber 1LI6.
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Z . >65^. (2) I . Nr . ,35o.
E d i c t .

Bom Bezirlsgerichte Freudenthal rrird hiemit
bekannt gemacht, daß in FolgeZuschrift tcs hochlobl.
k.k. Stadt» undLandr^cktc^zu Laidach vom 6. August
l- I - , Z- 61 »5, zur Vcx-nahme der mit dcm Be»
schcioe vom 2. September iÜ25, Z. ,00^5, bê
tr i . ' .gten, und mit jenem vom g. Jänner l. I . ,
Z . 25, sislirtcn Fcilbiethung der, dem Matthäus
Habbe gehörigen, zu Obcrlaibach liegenden Reali.
täten, alö des nachträglich auf35 st. geschätzten, aus
dem Getrcidckasicn hergesieNten gemauerten Hauscs
wi t cincm Zimmer und Keller, dann des der Herr-
sckaft Loitsch 8i,K Nect. Nr . 2/;5 dienstbaren, auf
65 st. geschätzten Hausgartens, zu Obcrlciibach sul,
lZonsc. Nr. 55 liegend, wegen an Hrn. Andreas
von Battislig aus dcm Urtheile vom »0. November
2L20 noch schuldigen 106 fi. 36 "/4 kr. c. 5. c., die
neuerlichen Tagsatzungen, mit dem Anhange des
ß. 32ü a .G .O. , auf den 28. September, ?c). Ocro«
l)er und 29. November l. I . , jedesmahl früh von
<) diö 12 Vlhr in Loco Odrrlaibaä) anberaumt find ;
dessen ric Tabulargläubigcr mit Rubr iken, die
Kauflustigen aber mit kundgemachten Edicten mit
dcm Beisätze verständiget werden, daß die Schät-
zung sammt den Li>.'itationsbcdingnisscn täglich ein»
grschcn, oder in Abschrift genommen werden kann.

Bezirksgericht Frcudenthal am 3n. August i336.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Licitation ist kein

Kauflustiger erschienen; wegen von beiden
Te i l en auf Suspcndirung der zweiten Lici^
tation getroffenen gerichtlichen Oinverständ»
nij'ses, wird die dritte Licltation mit dem
obigen Anhange vorgenommen.

Z.^65V7^2) ^ L7"Nr. 2657.
E d i c t .

Bon dem vereinten Bezirksgerichte Ruperts»
Hof zu Nenst^ l l in Untcrkrain wird durcv gegen-

. lrärliges Edict der Anna Fal'ion und ihren gleich»
fallg unbekannten Erben bekannt gemacht: Es ha"
bt wider sie Frau Na r i a Planinz, Eiqenthümerinn
des Hauses ^"b Ecnsc. 3^r. 7Ü zu Ncustci^ll, bci
diesem Gerichte eine Klage auf Verjährt- und Er«
lüschcnerklarung jeder Forderung, aus dem Ber«
f^hrungsprotocolle ^60. i5 . März 1766, intabulirt
am 50, August 1781, auf obiges Haus und Zugchör
angebracht und um richterliche Hülfe gebethen,
tvarübcr die Tagsatzung auf dcn »9. December »326
Bormittags um 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte
anberaumt worden ist. Das Gericht, dcm ?er Ort
ihres Aufenthaltes unbekannt ist, und da sie vicl«
leicht aus den k. k. Erbländern abwesend seyn
könnten, hat auf ihre Gefahr und Unkosten den
bilrortigenRechtükündigen, Herm Stephan Murgc l ,
Verwalter an der löblichen deutschen O. R.<Zommcn-

'da Neustadt!, zu ihrem (Zurator aufgcstcllt, nnt rrcl.
chcm die eingebrachte Streitsache nach der aügcmci»
ncn Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werden w!rd. Dessen dieselben nun durch diese of-
fklittiHe Borrufung zu dem Ende erinnert werdcn,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit sclbst zu erschei.
uen, oder dcm bestimmten Vertreter scine Rechts«
I'lhclfe zukonnnen zu lassen, oder auck einen an»
tcvn Gcryaltöträgcr zu wählen odtl zu dchcllen,

und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und
überhaupt alleS Rechtmäßige und Rechtliche cinzu«
leitet! wissen mögen, was sie zu ihrer Pcrlhcidi.
gung diensam finden würden, übrigens sic sich sonst
dic aus ihrer Versäumung entstehenden Folgen
selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Rufcrtöhof zu Neusiadtl am l 2 .
November i b^^ .

Z . l 6 7 3 . ( ' )

A n z e i g e .
I n dem gräflich Thurn'schen Herrschaftv-

schloß, Grafey genannt, in der Kreisstadt I'll!,',
sind aus freier Hand zum täglichen Bcrkauft

6oc) Metzen WeiYcn,
i5c> ,, Korn ,
800 „ Haber,

8<̂  Star t in , theils l33ocr, ,83^er l,nd lÖ56cr
Wcme von qutcr Oulität um billige Preise
bcrcit; wclchcs dcncn Kaufsliebhaderli zur
Wissenschaft bekannt gegeben wird. W.itcre
Auskunft gibt das Zeittmgs - Comptoir.

Z . t666. (,) '

Die Tuchhandlung
zum

hat die Ehre ergedenst anzuzeigen, daß
sie gegenwärtigen Elisadethen-Martt
besucht, und empfiehlt ihr gut assor-
tirtes Lager aller Gattungen superfein
er mittelfeiner schon decatirter 3j/v,
7 ^ , 6^/, breiter Tücher, desgleichen
Casennr - Drapole, Moußelm- ^
allen übrigen Sorten Schafwollwaa-
ren, einem verehrungswürdigen Pudli-
cum zu billigst festgesetzten Preisen
bestens.

I n der gemauerten Hütte N r . 7.
Z. 1657. (2)

Opticus aus Agram, wird auch die-
sen Elisabethen-Markt mit einem gut
assortirten Lager optischer Waaren
aller Arten besuchen, und empfiehlt
sich jonach eines qencigten Zuspruches.

Auch reparirt derselbe alle in die-
ses Fach einschlagenden Gegenstande.
Seine Hütte befindet sich in der er-
sten Reihe links.


